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bunt hell starkgedeckt
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„Weißt du, wie der Sommer schmeckt?“ 
heißt es in einem Gedicht von Ilse 
Kleberger (1921-2012). Wenn Sie 
gefragt würden, wie der Sommer 
schmeckt – was würden Sie sagen? … 
Lesen Sie selbst und lassen Sie sich 
anregen.

Der Geruch, der Geschmack und der 
Klang des Sommers, darauf freuen wir 
uns, jetzt wo es wärmer wird und die 
Natur uns mit all ihrem Blühen und 
Wachsen einfach nur beeindruckt und 
zum Genießen einlädt. Leicht und 
unbeschwert wollen wir uns fühlen, mal 
weg von den Gedanken und Sorgen über 

unsere Welt, in der Krieg, Leid und Not 
den Menschen in den Kriegs- und Krisen-
orten all das nimmt, das unbeschwert 
sein und die Freude an der Fülle des 
Lebens.
Jemand der sein Gottvertrauen und 
seine Hoffnung auch in schwersten 
Zeiten bewahren konnte, war der Dichter 
Paul Gerhard. Inmitten der leidvollen 
Erfahrungen des 30-jährigen Krieges, 
konnte er beten und dichten: „Ich selber 
kann und mag nicht ruhn, des großen 
Gottes großes Tun erweckt mir alle 
Sinnen ...“ 8. Strophe des Liedes „Geh 
aus mein Herz und suche Freud“. Gott ist 
da, auch wenn wir ihn oft als abwesend 
empfinden. Er ist da, um uns den Spiegel 
vorzuhalten und uns zu ermutigen, 
immer wieder das Gute zu suchen, zu 
sehen und zu leben. Paul Gerhard 
konnte in allem Schweren, Gott in der 
Schönheit und Vielfalt der Natur ent-
decken und fühlte sich durch Gottes Güte 
beschenkt. So konnte er Gott, dem 
Höchsten, singen. 
Ich wünsche uns für die kommenden 
Sommermonate, mit den Worten aus 
Psalm 104 „Lobe den Herrn meine 
Seele“, auch solche Momente des erfüllt 
seins und der Gewissheit. Möge Gott uns 
begleiten, wenn wir den Sommer 
schmecken, riechen und seinen Klängen 
lauschen, so z.B. bei der Freiluft-Andacht  
„Kirche im Grünen am Hofsee Gubkow“, 
bei den Sommerkonzerten in unseren 
Kirchen Petschow und Cammin und beim 
Spielplatzgottesdienst mit Picknick in 
Cammin.  Eine gesegnete Sommerzeit 
wünscht Ihnen herzlich, 

Ihre Pastorin 
Gerlind Froesa-Schmidt

Liebe Gemeinde,

Weißt du, wie der Sommer riecht? 

Nach Birnen und nach Nelken, 
nach Äpfeln und Vergissmeinnicht, 

die in der Sonne welken, 
nach heißem Sand und kühlem See 

und nassen Badehosen, 
nach Wasserball und Sonnencreme, 

nach Straßenstaub und Rosen. 

Weißt du, wie der Sommer schmeckt?

Nach gelben Aprikosen und
Walderdbeeren, halb versteckt zwischen 

Gras und Moosen, nach Himbeereis, 
Vanilleeis und Eis aus Schokolade, 

nach Sauerklee vom Wiesenrand und 
Brauselimonade.

 

Weißt du, wie der Sommer klingt?
 

Nach Flötenweise, die durch die
Mittagsstille dringt, ein Vogel zwitschert 
leise, dumpf fällt ein Apfel in das Gras, 

ein Wind rauscht in den Bäumen, 
ein Kind lacht hell, dann schweigt es 
schnell und möchte lieber träumen.
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Mut fassen, sich mitzuteilen

Wenn Sie von einer Grenzver-
letzung sexualisierter Gewalt  oder  
im kirchlichen Raum betroffen sind, 
können Sie hier Hilfe finden.

Dasselbe gilt, wenn Sie als Angehö-
rige, Nahestehende oder als Zeuge 
von einem Übergriff in unserer Kirche 
erfahren haben und Rat suchen.

UNA — Unabhängige
Ansprechstelle

Die UNA ist eine unabhängige, fach-
lich auf sexualisierte Gewalt spezia-
lisierte Beratungsstelle. Sie erreichen 
die Mitarbeiter*innen unter: 
Tel. 0800-0220099 (kostenfrei)
Montags von 9-11 Uhr und
Mittwochs von 15-17 Uhr

Meldung und Klärung im
Kirchenkreis Mecklenburg

In unserem Kirchenkreise werden 
Sie beraten und unterstützt von 
unserem Beauftragten für Meldung 
und Prävention

Martin Fritz aus der Fachstelle
Prävention in Wismar,
Mobil: 0174-3267628,
martin.fritz@elkm.de,

www.kirche-mv.de/praevention

Ebenfalls unterstützt Sie gern die Un-
abhängige Meldebeauftragte im 
Kirchenkreis Hamburg Ost in einem 
Erstgespräch, wenn Sie eine Frau als 
Ansprechperson wünschen.

Melanie Lange aus Cammin

Mobil: 0160 544 88 46 
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Spannendes aus der Kirchengeschichte von Petschow

Die Sühnehand

Eine Besonderheit in der Petschower 
Sankt Bartholomäus Kirche ist die 
legendenumwobene Sühnehand. Sie 
wird in einem kleinen verschlossenen 
Sakramentschränkchen aufbewahrt. 

Schon vor 70 Jahren wurden wir im 
Kindergottesdienst auf diese Hand 
hingewiesen. Natürlich waren alle sehr 
daran interessiert zu wissen, woher die 
Hand kam. An zwei Erklärungen kann ich 
mich noch heute erinnern.  –  Es wurde 
berichtet, dass die Hand aus dem Grab 
einer verstorbenen Frau gewachsen war, 
die als Jugendliche ihre Eltern geschla-
gen hatte. Diese Deutung brachte man 
mit dem 4. Gebot in Verbindung. 
Eine weitere Darstellung war, dass eine 
Frau des Diebstahls in der Kirche 
überführt wurde und ihr deshalb als 
Vergeltung die Hand abgehackt wurde. 
Von beiden Überlieferungen spricht man 
heute noch.  

Es war im Mittelalter Brauch, wenn 
jemand umgebracht wurde und der Täter 
nicht sofort ermittelt werden konnte, 
wurde dem Toten eine Hand abgetrennt. 
Diese wurde einbalsamiert und solange 
aufgehoben, bis man den Täter fand. Bei 
der Verurteilung des Angeklagten war sie 
anwesend, damit das Urteil „im Angesicht 
des Toten“ gesprochen werden konnte. 
Erst danach setzte man die Hand des 
Ermordeten im Grab bei. Da diese 
Sühnehand in der Petschower Kirche 
noch immer vorhanden ist, zeigt es uns, 
dass der Mörder nie gefasst wurde.

Im Jahre 2024 untersuchte eine Studen-
tin der Rostocker Gerichtsmedizin diese 
Hand. Sie konnte bestätigen, dass die 
Hand chirurgisch exakt abgetrennt wurde 
und es sich um eine aus dem Mittelalter 
stammende Sühnehand handelt. 

Bruno Raschke  
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Cammin und Petschow

Baugeschichtliches aus unseren Kirchen

Alle mittelalterlichen Kirchen in Mecklen-
burg sind im Grunde Unikate, obwohl sie 
auch gewisse Gemeinsamkeiten haben. 
Man kann das an den Ostfassaden 
unserer beiden Kirchen festmachen.

Die Kirchen sind in der Regel nach Osten 
ausgerichtet. Dafür gibt es mehrere 
Gründe. Der Sonnenaufgang als ein Bild 
für die Auferstehung ist nur einer dafür.  
Und so haben die früheren Baumeister 
gerade die Ostfassade des Chores nicht 
nur sehr schön aufgelockert, sondern sie 
haben hier viel christliche Symbolik 
gezeigt. Die Anordnung von 3 Fenstern in 
der Ostwand haben nicht nur die Kirchen 
in Cammin und Petschow gemeinsam. 
Diese 3 Fenster sollen zweifelsfrei die 
Dreifaltigkeit, Vater, Sohn und Heiliger 
Geist symbolisieren. Auch die gemau-
erten Rhomben bzw. Rauten haben 
beide Kirchen und sollen an das Alte und 
Neue Testament erinnern. Die 4 gemau-
erten Kreise im Camminer Ostgiebel 
stehen für Ewigkeit/Unendlichkeit. Eine 
weitere Gemeinsamkeit ist das wich-
tigste Symbol der Christenheit, das 
Kreuz, dass in beiden Fassaden in der 
obersten Spitze - auch symbolisch - über 
allem steht. Zudem sind auch die 
gemauerten Zahnfriese unterhalb der 
Blenden eine Gemeinsamkeit.

Unterschiedlich auf beiden Ostgiebeln 
sind die Blendengliederungen. Man hat 
die Anzahl der Blendfenster nicht dem 
Zufall überlassen. Es gibt in der Fachlite-
ratur eine Unmenge von Auslegungs-
varianten über die christliche Zahlensym-

bolik und würde hier den Rahmen 
sprengen. In den beiden Blendstock-
werken im Ostgiebel der Camminer 
Kirche kann man leicht die Zahlen 2,3,4 
und 12 ausmachen. Mit der Zahl 2 könnte 
man lt. der chr. Zahlensymbolik z.B. 
Adam und Eva bzw. Altes und Neues 
Testament verbinden. Die 3 steht 
meistens für die Trinität. Mit der Zahl 4 
kann man u.a. die vier Evangelien des 
Neuen Testaments verbinden. Die Zahl 
12 steht für Ganzheit und Vollständigkeit; 
hier wahrscheinlich für die 12 Jünger. Die 
Zahl 9 (Anzahl der Fensterblenden in 
Petschow) steht u.a. für die dreifach 
gesteigerte göttliche Dreieinigkeit.
 
Welche Bedeutung die alten Baumeister 
hinter ihrer Anzahl der Blendfenster 
favorisierten, das wird wohl ihr Geheim-
nis bleiben.

Auch wenn nicht alles bis ins Letzte 
geklärt werden kann - sollte man sich 
doch die Zeit nehmen und sich bewusst 
an der wunderschönen, harmonischen 
Architektur erfreuen. Wo trifft der oft 
zitierte Begriff vom "steingewordenen 
Glauben" besser zu als an den Ostgie-
beln unserer Dorfkirchen.
 
Das Beschäftigen mit unseren schönen 
alten Kirchgebäuden ist ja kein Selbst-
zweck. Wir werden dabei immer wieder 
an die Ursprünge, an die Wurzeln des 
Christentums erinnert. Gerade auch in 
Zeiten, in denen die Kirche oft der 
Versuchung erliegt, dem Zeitgeist zu 
frönen, tut es gut, wenn man unsere 
schönen alten Dorfkichen betrachtet.

Wolfgang Weigel
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Am 14. September heißt es wieder:   KIRCHE OFFEN

In jedem Jahr findet am zweiten Sonntag im September der Tag des offenen Denkmals 
statt, der bundesweit von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz (DSD) koordiniert 
wird. Zentrale Stätte für die Eröffnung dieser großen Kulturveranstaltung aller 
Bundesländer  wird das Kultur- und Kongresszentrum in der thüringischen Stadt Gera 
sein. Das Motto lautet in diesem Jahr

  „WERTVOLL – unbezahlbar oder unersetzlich?“

Unsere beiden Kirchen in Cammin und Petschow werden 
an diesem Tag von 10.00 bis 16.00 Uhr für Besucher aus 
Nah und Fern geöffnet sein. Mitglieder des Kirchenge-
meinderates werden vor Ort sein, um Erläuterungen zu 
geben und Fragen der Besucher zu beantworten. Ebenfalls 
sind alle Einwohner unserer Gemeinden herzlich zur 
Besichtigung eingeladen.

Der Kirchengemeinderat    

Öffnungszeiten 
der Kirchen

Cammin und Petschow

von 10.00 bis 16.00 Uhr
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Gottesdienstplan Ende Juni - September 2025

Cammin Petschow Weitendorf

29. Juni
2. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr

Gottesdienste 

und

Konzerte 

entfallen

in den 

Sommermonaten  

wegen 

beginnender 

Bauarbeiten 

an der 

Kapelle

06. Juli
3. So. n. Trinitatis

19.00 Uhr
Konzert

10.00 Uhr
mit Taufe

11. Juli
Freitag

17.00 Uhr
Kath. Andacht

17. Juli
Donnerstag

19.30 Uhr
Konzert

03. August
7. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr

15.00 Uhr
Spielplatz-Gottesdienst

08. August
Freitag

 17.00 Uhr
Kath. Andacht

17. August
9. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr

07. September
12. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr

12. September
Freitag

17.00 Uhr
Kath. Andacht

27. September
Samstag

11.00 Uhr
ökum. Erntedank-Gottesdienst

Kurzfristige 
Änderungen finden 
Sie auf unserer 
Internetseite: 
www.kirche-mv.de/
cammin-petschow
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Stricktreff im Pfarrhaus Cammin - Termine 2025

Wir treffen uns regelmäßig am 2. Sonnabend im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr

14.06.2025 / 12.07.2025 / 09.08.2025 / 13.09.2025 / 11.10.2025 / 08.11.2025 / 

13.12.2025 – evtl. wieder Fahrt zu einem Kunstmarkt

Evtl. Veränderungen sprechen wir dann auch in der Gruppe ab.

Kirchenchor

Der Kirchenchor probt zusammen mit den Kirchenchören der Gemeinden Sanitz 
und Tessin unter der Leitung von Benjamin Jäger. Die Proben sind:

dienstags, um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Cammin

Neue Sänger und Sängerinnen sind jederzeit willkommen!

Gemeindenachmittage

Der Donnerstagskaffee Cammin 14.30 Uhr

07. August - Besuch Cafe Friedrichshof / am Hohen Sprenzer See  

04. September - Pfarrhaus Cammin

Der Gemeindenachmittag der Region Petschow 14.30 Uhr

03. Juli - Landschulmuseum Göldenitz

07. August - Besuch Cafe Friedrichshof / am Hohen Sprenzer See  

25. September - Diakonieheim Lieblingshof 

Regelmäßige Termine

NEUE ORTE!!
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Vorankündigung

Herzliche Einladung zum Info-Abend 
für KonfirmandInnen mit ihren Eltern

Dienstag 16. September 

19.00 – 20.00 Uhr Pfarrhaus Cammin

Liebe Jugendliche der 7. und 8. Klasse, 
wenn ihr Lust und Interesse habt, als 
Konfirmanden und Konfirmandinnen 
neue Erfahrungen in einer guten 
Gemeinschaft zu machen und Wissens-

wertes über Gott und die Welt zu 
er fahren,  dann seid Ihr  herz l ich 
willkommen zur Konfizeit. 
Der Kurs startet für alle Vorkonfir-
mandInnen (7. Klasse) und Hauptkonfir-
mandInnen (8.Klasse)  nach den 
Sommerferien, mit dem neuen Schuljahr. 
Im August erhalten alle entsprechenden 
Familien aus unserer Kirchengemeinde 
eine persönliche Einladung zu diesem 
Info-Abend. Die Konfizeit umfasst 2 
Jahre. Wir treffen uns alle 2 Wochen, 
nehmen an regionalen Konfiveranstal-
tungen teil und machen eine Konfifahrt im 
Jahr. An diesem Abend werden wir über 
Eure Wünsche und Erwartungen 
sprechen und gemeinsam die Termine 
verabreden. Ich freue mich auf unsere 
Begegnung.
                                   Herzliche Grüße, 

Pastorin Froesa-Schmidt

Anmeldung Frauenfreizeit 
Zinnowitz 2025

Wo stehen wir im Leben, woher kommen wir – und 
welche Lebensräume möchten wir uns bewahren oder 
neu entdecken?

Die Frauenfreizeit ist ein Wochenende für Begegnung, 
Kreatives, Andachten, Singen, Strandspaziergänge 
und Zeit für sich. Frauen aus Ribnitz, Neustrelitz und 
Cammin-Petschow sind gemeinsam unterwegs.

Die Frauenfreizeit wird am 24.-26.10.2025 
im Haus St. Otto in Zinnowitz stattfinden.

Anmeldungen bitte bis zum 30.September 2025 
im Gemeindebüro Cammin: 

E-Mail: cammin-petschow@elkm.de 
  

Tel.: 038205 13932



15



16

Berlinfahrt vom 28.03. bis 30.03.2025

1. Tag - Freitag, 28.03.2025

Am Freitagmorgen trafen wir uns mit etwa 50 
Jugendlichen am Hauptbahnhof Rostock. Schon 
bei der Anwesenheitsliste begegnete man neuen, 
aber auch bekannten Gesichtern. Nach der 
Gruppeneinteilung gingen wir gemeinsam zum 
Gleis und stiegen in den IC nach Berlin. In Berlin 
stiegen wir am Bahnhof Gesundbrunnen aus und 
wechselten in die Straßenbahn. Nach einer 
längeren Fahrt kamen wir am Berliner Haupt-
bahnhof an. Für einige war es der erste Besuch, 
andere kannten sich bereits gut aus. Mit einer so 
großen Gruppe zu reisen, war eine Heraus-
forderung, die wir aber gemeinsam gut meisterten. 
Von dort liefen wir etwa 10-15 Minuten zur 
Jugendherberge - dem Martas Gästehaus. Die 
Unterkunft war wunderschön mit freundlichen 

Menschen, leckerem Essen und schönen 
Zimmern. Nach dem Abgeben der Koffer gab es 
direkt ein leckeres Mittagessen.
Am Nachmittag wurden wir in Gruppen zu ver-
schiedenen Führungen eingeteilt. Unsere Gruppe 
besuchte zuerst das Anne Frank Zentrum. Dort 
arbeiteten wir in sechs Kleingruppen an unter-
schiedlichen Lebensabschnitten von Anne Frank, 
hielten unsere Eindrücke schriftlich fest und 
stellten sie anschließend den anderen vor. Nach 
einer kurzen Pause schrieben wir alle einen Brief 
an uns selbst - mit der Wahl, ihn mitzunehmen oder 
vor Ort zu lassen.
Nach dem Besuch machten wir einen schönen 
Spaziergang zurück zur Herberge. Am Abend 
sorgte jede Gruppe selbst für ihr Abendessen - für 
uns gab es Pizza. Später feierten wir einen kleinen 
Gottesdienst mit Kennenlernspielen und gemein-
samem Singen. Es war ein toller, gelungener 
Abend.

2. Tag - Samstag, 29.03.2025

Nach einem frühen Frühstück machten wir uns mit 
der U-Bahn auf den Weg zum Holocaust-
Mahnmal. Dort erhielten wir eine Einführung und 
setzten uns mit dem Platz und der Bedeutung des 
Mahnmals auseinander. Anschließend besuchten 
wir das unterirdische Museum, was sehr ein-
drucksvoll und bewegend war.
Danach ging es weiter zum Jüdischen Museum. 
Auch hier wurden wir in Gruppen aufgeteilt und 
lernten viel über die jüdische Religion und ihre 
Gebräuche. Nach der Gruppenarbeit präsen-
tierten wir uns gegenseitig die Ergebnisse. Zurück 
in der Jugendherberge hatten wir Freizeit und 
konnten Berlin auf eigene Faust erkunden.
Am späten Nachmittag fuhren wir gemeinsam zur 
Jüdischen Synagoge, wo wir an einem traditio-
nellen Jüdischen Gottesdienst teilnahmen. Zum 
Abschluss hielt der Rabbi eine beeindruckende 
und nachdenklich stimmende Rede. Zurück in der 
Herberge gab es Abendbrot, bevor wir müde, aber 
voller Eindrücke ins Bett fielen.

Reisebericht der Konfimanden 

Reisebericht der Konfirmanden
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Kinderseiten

Aus der Storchenschule

Evang. Kirchengemeinde Sanitz/Thulendorf, Fritz-Reuter-Str. 16, 18190 Sanitz

Evang. Kirchengemeinde Cammin-Petschow, An´n Pauhl 3, 18195 Cammin

Gemeindepädagogin i.A. Wibke Synok

E-Mail: wibke.synok@elkm.de

fferT-redniK-
nret

El

Sanitz evangelisches 

Gemeindehaus
Fritz-Reuter-Straße 16

Pfarrhaus Cammin
An´n Pauhl 3

04.06. und 02.07.

15:30-16:45 Uhr

donnerstags 09:30-11:00 Uhr
nicht an Feiertagen/Ferien MV

Regionale Gottesdienste der Kirchengemeinden Kavelstorf,
Sanitz/Thulendorf, Tessin, Cammin-Petschow, Bad Sülze
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Aus der Storchenschule

Vom 17. bis 19. Oktober 2025 heißt es:

raus aus dem Alltag, 
rein ins Gemeinschaftsgefühl!

Gemeinsam mit Familien aus der Region 
brechen wir auf zur Familienfreizeit nach 
Groß Poserin – mit Zeit zum Spielen, 
Reden, Lachen, Singen und Durch-
atmen.

Ob mit kleinen oder großen Kindern, mit 
Oma oder Opa, als Familie oder in 
Gemeinschaft mit anderen – alle sind 
willkommen, die Lust auf ein Wochen-
ende voller Begegnung  haben.

Bei Fragen bitte an Wibke Synok oder 
ans Pfarrbüro wenden.

Mit  Region  – der unterwegs
Familienfreizeit in Groß Poserin
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Ostergottesdienst 2025

Der erste Schultag nach den Ferien 

begann mit dem Ostergottesdienst – die 

Kinder berichteten auf dem Weg zur 

Camminer Kirche von ihren Erlebnissen, 

dem leckeren Frühstück, ein paar 

versteckten Schokoeiern und einige 

meinten sogar, den Osterhasen im 

Garten entdeckt zu haben.

Ostern ist ein Fest der Freude – wir feiern, 

dass Jesus lebt und dass das Leben 

immer wieder neu anfangen kann. So wie 

draußen gerade alles grün wird, die 

Blumen aus der Erde sprießen und die 

Sonne wieder mehr scheint. Darum 

begann der Gottesdienst auch mit einem 

fröhlichen Lied – einem Lied, das wie ein 

kleines Dankeschön an den neuen Tag 

ist: Guten Morgen, liebe Sonne.

Wie bereits im letzten Jahr saßen auch 

die Vorschüler aus der Kita Spatzen-

hausen in den Reihen, um unsere 

Schulgottesdienste schon einmal 

kennenzulernen und die Kirche als Raum 

für Begegnung und Austausch zu spüren. 

Die anschließende Ostersuche auf dem 

Schulhof brachte viele gut versteckte 

Schokohasen ans Licht. Ein toller 

Einstieg in die folgenden jahrgang-

sübergreifenden Projekttage – einen 

herzlichen Dank an alle Beteiligten, die 

zu diesem gelungenen Gottesdienst 

beigetragen haben.

Tanja Frenzel 

für das Storchenschulteam




